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W.-Nr.: 1.2709 ESU
Kurzname: X3NiCoMo18-9-5

Analysengrenzen
C Si Mn P S Co Cr Mo Ni Ti

0,03 0,10 0,10 0,010 0,010 8,5-10 0,25 4,5-5,20 17,0-19,0 0,8-1,20
Anlieferungszustand: ESU=Elektro-Schlacke-Umgeschmolzen

Lösungsgeglüht mit 320 HB
1.2709 ESU  ist ein ausscheidungshärtender Stahl, basieren auf 
Nickelmartensit, mit hoher Festigkeit und Streckgrenze bis zu 400°C und 
hoher Kerbschlagzähigkeit im ausgelagerten Zustand.
Anwendung: Im Werkzeugbau je nach Härte bzw. Festigkeit für Kalt- und 
Halbwarmumformwerkzeuge. 1.2709 ESU für Schrumpfringe, da hierbei
die Zähigkeit in Stabquerrichtung (Tangentialspannungen) wichtig ist.
Zeit-Temperatur-Folge-DiagrammZeit Temperatur Folge Diagramm

Festigkeit und Streckgrenze über Auslagerungstemperatur, Anhaltswerte

Auslagerungsdauer je 
nach Temperatur 4-16h

Festigkeit und Streckgrenze üb

Lösungsglühen 820-840°C/0,5h

Abschrecken Gasstrom

Tiefkühlen für maximale Härte (56-58 HRc) 
bzw. Festigkeit  -80°C

Auslagern

für maximale Härte (56-58 HRc) 
bzw. Festigkeit  480°C/4h;

für geringere Festigkeitswerte 
empfehlen sich höhere 

Auslagerungstemperaturen;    
für hohe Zähigkeitswerte ist 
auch die Auslagerungsdauer 

auf 8h anzuheben

Zugfestigkeit Rm
Streckgrenze Rp0,2

Diese Werte sind auch von der
Auslagerungsdauer abhängig

mechanische und 
technologische Anhaltswerte ausgelagert

Zugfestigkeit Rm
[MPa] 1900-2100MPa

Streckgrenze Rp0,2
[MPa] 1800±80MPa

Bruchdehnung A5 [%] 9%

Brucheinschnürung Z [%] 40%

Biegewechselfestigkeit, N=107

[MPa] ~735MPa

Warmstreckgrenze Rp0,2
[MPa]

100°C 1830MPa
200°C 1720MPa
300°C 1620MPa
400°C 1490MPa
500°C 1130MPa


